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Ein wanderndes Blatt
SERIE Sie sieht aus wie

ein grünes Blatt und

betreibt sogar Photo-

synthese, ist aber ein Tier:

Die Grüne Samtschnecke.

VON JAN LANGMAACK

Gut geschützt: Die Grüne Samtschnecke ist mit ihrer geringen Körpergröße und perfekten Tarnung kaum aufzuspüren. LANGMAACK(2)

# Auf dem Meeresboden der Ost-
see finden sich zwischen Grünal-
gen immer wieder kleine grünli-
che „Blätter“ an. Doch beim ge-
nauerenBetrachtenerkennenwir,
es handelt sich gar nicht um ein
Blatt. Es ist eines der außerge-
wöhnlichsten Lebewesen der
Welt,direktvorunsererTür, inun-
serer Förde.

FarbenprächtigesTierUnauffälligund
gut getarnt lebt die grüne Samt-
schnecke zwischen ihrer Nah-
rung, ganz speziellen Grünalgen,
in den küstennahen Gewässern
der Ostsee, bis in eineWassertiefe
vonknappachtMeternWassertie-
fe. Ihr Körperbau ähnelt einem
Blatt, ihre tief dunkelgrüne Fär-
bung und die zahlreichen hell-
blauen, rötlichen oder hellgrünen
Punkte auf ihrer Körperoberseite
machen sie zu einem sehr farben-
prächtigemTier inunsererOstsee.
Sie gehört zu den marinen Nackt-
schnecken und ist eines der ein-
zigartigsten und faszinierendsten
Tiere auf der ganzenWelt.

Schnecke betreibt Photosynthese Die
Besonderheit dieser Schnecke
liegt nicht in ihrerGröße oder per-
fekten Anpassung und Tarnung,
sondern ist der Tatsache, dass es
sich um ein autotrophes Tier han-
delt.Noch inderSchulewurdeei-
nem beigebracht, dass nur Pflan-
zen in der Lage sind, mithilfe von
SonnenlichtPhotosynthesezube-
treiben. Doch das stimmt nicht.
Dieses Tier besitzt die Fähigkeit,
durchSonnenlichtundKohlendi-
oxidsichselbstKohlenhydrateals
Nahrung zu produzieren. Es be-
treibt somit Photosynthese.

Licht als Nahrungsquelle Auf diese
Weise istdieSchneckenichtmehr
an den üblichen Nahrungskreis-
lauf gebunden. Sie braucht bei ei-
nem Hungergefühl nicht mehr
nach Nahrung suchen, sondern
nur in flachere Regionen aufzu-

steigen und ein herrliches Son-
nenbadzunehmen,umihrenKör-
permitZucker aufzutanken.
Doch wie ist dieses möglich?

DasTier selberkannkeineChloro-
plasten, den Blattfarbstoff, der für
den photosynthetischen Prozess
verantwortlich ist, herstellen. Das
Geheimnisliegt inihrerNahrung.
Durch ein spezielles Verfahren
ist es der Schnecke möglich, die
mit der Nahrung aufgenomme-
nen Chloroplasten nicht zu ver-
dauen. Hierzuwerden die Chlo-
roplasten mit der Nahrung auf-
genommen und erst im Magen
von der restlichen Nahrung ge-
trennt und durch kleine Kanäl-
chen direkt unter derHaut plat-
ziert. Auf ihrem Rücken besitzt
sie flügelähnliche Auswüchse,
die sie jetzt nur noch aufklap-
penmuss,umeinegroßeMenge
an Sonnenlicht aufnehmen zu
können.

Überlebenskünstler im Winter In
Wintermonaten, wenn zu we-
nig Sonnenlicht vorhanden
ist, werden die Chloroplasten
bei Nahrungsmangel mitver-
daut, um eine Hungerperiode
zuüberstehen, und späterwieder
durch neue ersetzt. In dieser Zeit
verliert sie einenTeil ihrer grünen
Farbe. Erst jetzt kommt ihre ei-
gentliche Farbe zum Vorschein,
denn die grüne Samtschnecke ist
eigentlich orange-weiß gefärbt.
Die Grünfärbung der Schnecke ist

ausschließlich auf die Einlage-
rungderChloroplasten zurückzu-
führen.
Ein einmaliges Verfahren in der

Natur,welchesdemTieraucheine
wochenlange Durststrecke nur
mithilfe vonSonnenlicht überste-
hen lässt.

Wie finden wir jedoch diese
kleine Schnecke, die weltweit in
nur wenigen Meeresgebieten an-
zutreffen und mit ihrer geringen
Körpergröße und perfekten Tar-
nungkaumaufzuspüren ist?Zahl-
reiche Taucher/innen in unserer

Region haben diese Schnecke
noch nie gesehen. Zwischen
Grünalgen sitzend, auf Miesmu-
schelbänken oder auf dunklen
SteinenistdieseSchneckenurmit
langer Suche und gezieltemAuge
erkennbar. Nur wer sich die Zeit
nimmt und den Meeresboden

ganz genau absucht, kann sie
erkennen. Einmal gesehen,
lässt sie sich immer häufiger
erkennen und man wird
überrascht sein, dass sie fast
an jederEckeunsererküsten-
nahen Gebiete der Flensbur-
ger Förde aufzufinden ist. So
kann es möglich sein, bei ei-
nem einzigen Tauchgang
über 40 Individuen in einer
Wassertiefe von ein bis acht
Metern zu finden. Besonders
fotogen ist dieseSchnecke zu-
sätzlich auch noch mit der
richtigenMakroausrüstung.

Sonnenlicht zum Leben Die grüne
Samtschnecke, eines der ein-
zigartigsten Tiere derWelt, die
neben ein paar eingelagerten
Chloroplasten nur noch Son-
nenlicht zum Leben braucht.
Mit diesem Lebewesen haben

sie einen kleinen Einblick in die
Unterwasserwelt unserer Ostsee

erhalten.
. .................................................................

In der nächsten Ausgabe erwartet Sie eine
andere faszinierende Lebensform aus der
Flensburger Förde, die Rippenqualle.
Mehr Fotos finden Sie im Internet unter
>www.Jan-Langmaack.de
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(1) GRÜNE
SAMTSCHNECKE

Wissenschaftlicher Name: Elysia viridis
Größe: 2-4 cm Körperlänge
Kennzeichen: Blaue, rote und grüne Punkte,
blattähnliche Form

Lebensraum: Atlantik, Nordsee, Ostsee
Verbreitung: Auf Algen, zwischen Steinen
und auf Miesmuschelbänken
Nahrung: Spezielle Grünalgen
Besonderheiten: Kann sich mit Hilfe des
Sonnenlichts ohne Nahrungsaufnahme
ernähren (betreibt Photosynthese)

Grüne Samtschnecke


